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i8 «rs
Telegramme .

Q Frankfurt , 27 . Apr . Die „ Europe " bringt die In¬
haltsangabe der Zirkularnote , welche Hr . Drouin de

Lhuys an die Vertreter Frankreichs bei den auswärtigen
Regierungen , die Washingtoner einbegriffen , gerichtet hat .
Nach der Darlegung der Motive des Kollektivschrittes der
drei Mächte in St . Petersburg folgt der Ausdruck der Hoff¬
nung des französischen Ministers des Auswärtigen , daß die
Kabinette in Rücksicht auf die Interessen der Menschlichkeit
und die Ruhe Europa 's besagten ! Kollektivschritte formell be¬
treten werden .

-s Wien , 27 . Apr . Die „ Generalkorrespondenz " meldet ,
daß das englische Kabinet durch eine Zirkularnote
vom 22 . d . M . die deutschen Regierungen zum Anschluß an
die Schritte der drei Mächte in St . Petersburg einlädt .

St . Petersburg , 25 . Apr . Das „Journal de St . Pe-
tersbourg " antwortet den Zeitungen , die behaupten , die gegen¬
wärtige Regierung habe nichts für Polen gethan . Sie zählt
die Maßregeln auf , die bis 1863 ergriffen worden .

Bruffel , 26 . Apr. Der französische Gesandte Hr. Ma -
laret ist durch eine Zirkulardepesche Drouyn de Lhuys beauf¬
tragt , die belgische Regierung einzuladen , sich den Schritten
der Großmächte in der polnischen Frage anzuschließen .

Neu -Bork , 16 . Apr . , Abends . ( Per Canada .) Der
Angriff auf Charleston ist aufgegeben worden . Die Ka¬
pitäne der argbeschädigten Panzerschiffe erklärten ihn einstim¬
mig für unausführbar und zogen sich , sammt Huntcr ' s Land¬
armee , nach Port Royal zurück . Ebenso zog sich Grant
von Vicks bürg zurück und wird Rosenkranz verstärken oder
in Mississippi Vordringen . Farragut

' s Stellung ist unver¬
ändert . Forster

's Position zu Washington in Nord - Carolina
ist fortwährend gefährdet , da es bisher mißlang , ihm Verstär¬
kungen zu senden . Die Südstaatlichen rücken gegen Sus -
fvlk in Virginien vor . Ter Angriff der Unionisten auf
Pemberton ist aufgegeben . Die Erbitterung gegen England
ist im Steigen begriffen . Die Angelegenheit des Schiffes
„ Peterhoff " ist noch unentschieden . Lord Lyons verlangt die
Auslieferung deS Postfelleisens desselben . InNeu - Pork
sind wiederholte Krawalle zwischen Weißen und Schwarzen
vorgekommen . General Burnside verhängt die Todesstrafe
über Jeden , der dem Feinde Helsen werde .

Laut Berichten aus Mexiko stand General Forey am
24 . Febr . eine Meile vor Puebla und besetzte ringsum die
Höhen . Das Bombardement sollte Mitte März beginnen .
Die Kommandeure in Puebla waren angeblich uneinig .

Deutschland .
Darmstadt , 25 . Apr . (Fr . I .) (Sitzung der Zweiten

Kammer .) Der Art . 6 des Gesetzes über die Kirchen -
reform lautet nach der Fassung des Ausschusses und einer
von demselben adoptirten Einschaltung :

Dir Kuchenämter können nur an Solche vergeben werden , welche das
Recht eine» Inländers besitzen oder dasselbe vor dem Antritt
de « Amtes erlangen und welche nicht von der Staatsregierung ,
unter Angabe des Grundes , als ihr mißfällig erklärt werden .

Rücksichtlich der Besetzung de « bischöflichen Stuh¬
le « und der ihm zugehörigen Kirchenämter bleibt
e « bei den Bestimmungen , welche in den durch lan¬

desherrliche Verkündigung vom 12 . Oktober 1829
zur Geltung gelangten Bullen , insoweit solche
Geltung erhalten haben , Lrovickrtsolersqus und
^ st stomIlliei gregis eustostisw , sowie in den Ar¬
tikeln 14 , 15 , 16,17 der Verordnung vom 30 . Jan .
1830 enthalten sind .

Die Zulassung z» einem Kirchenamte ist regelmäßig durch den Nach¬
weis einer allgemein wissenschaftlichen Vorbildung bedingt , welche ,
nach bestandener Maturitätsprüfung , durch den

zweijährigen Besuch einer deutschen Universität
erworben , und in rinerStaatsprüsung bei derLan -
de « Universität dargethan worden ist . In AuS -
» ahmsfällen bleibt es der Staatsregierung über¬

lasse » , sich aus ander « geeignet scheinende Weise
über die Vorbildung zu verlässigen .

Auchsür die provisorische Verwaltung der Kir -
chrnämter und die Aushilfe bei denselben gelten
die Bestimmungen diese - Artikels .

Die hervorgehobenen Worte oder Stellen sind Zusätze zu
dem Regierungsentwurf . In Wegfall kam ein Ausschluß
von Kirchenämtern wegen Mißfälligkeit „ in bürgerlicher
oder politischer Beziehung .

" Rach längeren Debat¬
ten , in denen selbst unter den politischen Gesinnungsgenossen
( wie Metz und Landrichter Hofmann ) entschiedene Meinungs¬
verschiedenheiten zu Tage traten , und die bekannten klerokra -
tlschen Theorien und Ansprüche auf der Regierungsbank ge¬
rade nicht die energischsten Gegner fanden , wird die Fassung
kks Regierungsentwurfs einstimmig abgelehnt und die des
Ausschusses mit 4 , bezhw . 7 Stimmen von der Kammer
angenommen .

l̂ l Frankfurt , 26 . Apr . In einer der nächsten Bundes -
Ms - Sitzungkn soll , wie es heißt , Bayern einen Antrag in
'Oezug hie schleSwig -holsternische Sache stellen wollen ,

welcher angeblich eine Bundesexekution bezweckt, ohne , wie
Hannover , auf der Durchführung der unglückseligen Verab¬
redungen von 1851 und 1852 zu bestehen . — Gestern ist
Hr . v . Mo hl nach Karlsruhe abgereist , um seinen Sitz in
der Kammer einzunehmen . — Die deutsche Lehrerver¬
sammlungin Mannheim wird von hier aus stark besucht
werden . Bereits wurde von den Lehrern zu diesem Zweck
eine Eingabe an die Behörde unterzeichnet , worin um Ver¬
längerung der Pfingstferien bis zum 28 . Mai einschließl . ge¬
beten wird . Hr . Direktor Paldamus beabsichtigt einen
Vortrag über die Frage : ob Staats - oder Kommunalschnlen ?
in Mannheim zu halten und sich für die letzteren auszusprechen .
Es ist dies der einzige Vortrag , der von hier ans in Mann¬
heim angemeldet werden wird . — Hr . Schulze - Delitzsch
wird den großen Arbeit er tag , der auf den 27 . Mai in
Frankfurt ausgeschrieben ist , nicht besuchen ; er hält es unter
seiner Würde , sich mit einem Gegner , wie Lasalle , in einen
parlamentarischen Kampf einzulassen ; Hr . Lasalle hat dage¬
gen seinen Besuch zugesagt .

Wiesbaden , 24 . Apr. Hier soll im nächsten Monat
eine zahlreiche Zusammenkunft französischer Legitimist en
stattfinden .

Kassel , 25 . Apr . ( Fr . I .) In der heutigen Sitzung der
Ständeversammlung begründete der Abg . Wippermann
den von ihm angekündigten Antrag , betreffend den Nechtszu -
stand der Herzogthümer schleswigundHolstein . Der
Antragsteller gibt eine ausführliche Darstellung der einschla -
gcnden Rechtsverhältnisse und des traurigen Verlaufs , den
die Anstrengungen gehabt haben , den genannten Ländern ge¬
gen die neuerdings nur noch schamloser hervortretenden
Rechtsverletzungen , die von Seiten Dänemarks erfolgen ,
Schutz und Abhilfe zu gewähren . Harnier vergleicht die
Lage Schleswig -Holsteins mit der Lage Kurhessens . Bei der
Hoffnungslosigkeit der deutschen Zustände überhaupt habe er
zunächst an motivirtenUebergang zur Tagesordnung gedacht ;
doch wolle er , um unsere Sympathien kundzugeben , auch für
den Wippermann ' schen Antrag sein . Näher in die Sache geht
dann der Abg . Trabert mit warmen Worten ein . Nach¬
dem der Antragsteller in die von ihm beantragte Resolution
die Zerreißung der Verträge von 1851 und 1852 , die Los¬
sagung vom Londoner Protokoll , und das Verlangen einer
Verfassung für Schleswig -Holstein ausdrücklich ausgenom¬
men , wolle auch er dafür sein , obschon Jedermann erschrecke ,
der von einer Aktion des Bundestags höre . Was denn von
diesem zu erwarten sei ? Trotz Allem müsse Etwas geschehen ;
derm Ehre verloren , Alles verloren . Mcht minder warm
spricht » . Bischoffhausen für die deutsche Sache der Her¬
zogtümer . Es handelt sich um ernsten , furchtbaren Krieg ,
den Deutschland nur dann bestehen könne , wenn seine Lenker
das Herz faßten , Eins zu werden mit dem deutschen Volke .
Könne Das erwartet werden ? Immerhin ! Kurhessen müsse
unter allen Umständen der Ehre eingedenk sein , die es stets
bewiesen , wenn es gegolten habe , einzustchen für eine deutsche
Sache . Auch Reifert und Hellwig sprechen für den An¬
trag . Deßgleichen Oetkerl . , der insbesondere auf die ab¬
scheulichen Bedrückungen hinweist , die unsere Brüder im
Norden in kirchlicher Beziehung zu erdulden haben . Noch
ergreift Brenner das Wort in Wärme , und Begeisterung .
Der Wippermann '

sche Antrag wird dann stimmeneinhellig in
etwa folgender Fassung zum Beschluß erhoben :

Die Versammlung beschließt, daß die SlaatSregierung ersucht
Wirde , mit allen Kräften dahin zu wirken , daß dem von der
holsteinischen Ständeversammlung an die Bundesversammlung gerich¬
teten Ersuchen wegen Ergreifen der geeigneten Maßregeln , um das
Herzoglhum Holstein in seinen Rechten und Interessen sicher zu stellen ,
insbesondere um dessen unauflösliche Verbindung mit dem Herzogthum
Schleswig , Selbständigkeit und rechtliche Thronsolgeordnung zu wahren
und staatsgrundgesrtzlich sicher zu stellen , aus Grundlage de « BuindeS -
beschlufses vom 17 . Dez. 1846 , unter entschiedener Lossagung von den
1651 und 1852 getroffenen Vereinbarungen und mit Verwerfung der im
sog. Londoner Protokoll vom 8. Mai 1852 enthaltenen Bestimmungen ,
baldigst entsprochen werde.

Präsident Nebelt hau ergriff zum Schluß das Wort , um
der nun schon so lange bewährten , mannhaften und tapsern
Ausdauer der Schleswig -Holsteiner zu gedenken , und forderte
die Versammlung auf , dieser rühmlichen Haltung die unbe¬
dingteste Anerkennung auszusprechen . Die Versammlung
erhob sich .

Dresden , 25. Apr . Nach der „Konst. Ztg. " ist die Ein¬
berufung des diesjährigen ordentlichen Landtags auf Mitte
September festgestellt . —- HeuteVormittag findet iu Leipzig
im Schützenhause eine politische Versammlung statt .
Sie ist berufen worden , um das Werk der sächsischen Reform
in die Hand zu nehmen und zunächst in engerm Kreise über
Bildung eines FortfchrittSvereins für Sachsen und die Feststel¬
lung der Zwecke desselben zu berathen .

Berlin , 24 . Apr . Die Budgetkommission hat gestern
im Abgeordnetenhaus « ihre Arbeiten wieder begonnen . Die
Regierung war nur durch Kommissäre dos Finanz - und
Kriegsministers vertreten . Zunächst handelte es sich um die
Angelegenheit des Staatsschatzes .

Der betreffende Referent , Abg. v. Hoverbeck , hatte schriftlich bei

dem RegierungSkvmmisfar eine Besichtigung des Staatsschatzes für
sich und dm Korreferenten beantragt , war indessen dahin beschicken
worden , daß den Herren nur als Privatpersonen die Genehmigung
ertheilt werden könne, eine Kontrole aber unbedingt nicht zulässig sei .
Die betreffende Korrespondenz ist zu den Akten genommen , eine Rechts¬
verwahrung für unnöthig befunden worden . Ueber den Bestand des
Staatsschatzes wurde mitgetheilt , daß derselbe sich auf 20,500,000
Thlr . belaufe , anfänglich seien 16,231,000 THIr . vorhanden gewesen
und seitdem 4,278,000 Thlr . hinzugekomnien , wobei fast 4 Millionen
an Ueberschüssen der Finanzverwaltung . Demnächst stellte der Abg .
Reichenheim folgenden Antrag : »Die k. Staatsregierung aufzu¬
fordern , den Rechnungsauszug und Abschluß über den Betriebsfond
der Generalstaatskasse von 5 Will . Thlr . von 1861 und 1862 mit den
dazu gehörigen Erläuterungen und Nachweisungen , insbesondere mit
den Nachweisungen über die am Schlüsse der gedachten Jahre dabei
verbliebenen Bestände der Landesvertretung schleunigst zugehen zu
lassen . " Die Berathung dieses Antrages wurde bis nach eingegangener
Erklärung der Regierung vertagt .

Endlich folgte die Berathung der Militäretats auf Grund
eines von dem Referenten Abg . v . Vaerst erstatteten Borberichts ,
welchem von dem Korreferenten Abg . v. Forckenbeck , sowie von
sämmtlichen Mitgliedern der Kommission zugestimmt wurde , da man
seinm prinzipiellen Standpunkt in Uebereinstimmung mit den Be¬
schlüssen des Hauses vom vorigen Jahre befand . Der Negierungs¬
kommissär Oberst v . Böse remonstrirte gegen das letztgedachte Mo¬
ment . Die Lage der Dinge sei gegen das vorige Jahr insofern eine
gänzlich veränderte , als die damals vermißte Vorlage eines Gesetz¬
entwurfs nunmehr erfolgt sei, und die Schuld , daß derselbe noch nicht
auSgesührt , der Regierung nicht zugeschriebcn werden könne , da die
Kommission so ganz entgegengesetzte Grundsätze aufgestellt habe. Die
Regierung müsse dringend wünschen , daß von der vorjährigen Be¬
handlung des Militäretats Abstand genommen werde. Die Kommission
entschied sich indessen sür Beibehaltung des vorjährigen Verfahrens
und beschloß überall Streichung der Kosten für die Reor¬
ganisation .

Der bekannte Lothar Bücher hat an das Leipziger
Komitee zur Gründung des deutschen Arbeitervereins einen
Brief gerichtet , worin er die Verhandlungen des Berliner
Arbeiter -Fortbildungsvereins in der „ Lasalle -Frage " scharf
kritisirt und sein Glaubensbckenntniß schließlich dahin aus¬
spricht : „ Ich verliere keine Zeit , meine Ueberzeugung auszu -
sprechcn , daß die Lehre der Manchestcrschule : „ „ Der Staat
habe nur sür die persönliche Sicherheit zu sorgen und alles
Andere gehen zu lassen " "

, vor der Wissenschaft , vor der Ge¬
schichte und vor der Praxis nicht besteht " .

Berlin , 26 . Apr. (Köln. Z .) Gestern Abend fand eine
Kommissionsjitzung wegen der Danzig - Neufahrwasser
Eisenbahn statt . Es wurde Deckung aus dem Staatsschätze ,
statt durch eine Anleihe , mit allen gegen fünf Stimmen be¬
schlossen . Die Regierung widersprach diesem Beschluß als
gleichkommend mit ihrem Anträge . Es ist eine Plenarbera -
thung über die Landeslage in beiden großen Fraktionen
angeregt .

Posen , 25 . Apr. Die „Berliner Nordd . Allg . Ztg .
" mel¬

det , daß den daselbst in Gewahrsam befindlichen russi¬
schen UntertHanen vom Amnestiecrlaß protokollarische
Mittheilung gemacht worden ist . Die Mehrzahl habe die Ab¬
sicht zu erkennen .gegeben , in die Heimath zurückzukehren , und
habe dazu die Erwirkung russischer Pässe erbeten .

Wien , 26 . Apr. Die „ Generalkorrespondenz " bemerkt
zu der heutigen Nachricht der „ Europe

" bezüglich einer even¬
tuellen Abberufung der Gesandten der drei Mächte aus St .
Petersburg : „ Es genügt wohl die ganze Fassung dieser
Nachricht , um sie, ohne den Orginaltext abzuwarten , als Fa¬
bel zu erkennen .

"
Ferner erklärt die „Generalkorresp . " die

aus Berlin stammende Nachricht , Oesterreich habe sich bereit
erklärt , die Vermittlung zwischen Rußland und den West¬
mächten zu übernehmen , für grundlos .

Wien , 26 . Apr. (A. Z .) Einer Mittheilung der „ Ge¬
neralkorrespondenz " zufolge ist eine Entschließung des Kai¬
sers wegen Einberufung des sieben bür gischen Land¬
tags bereits herabgelangt . Die Einberufung nach Hermann¬
stadt ist für den 1 . Juli bevorstehend .

Frankreich.
L Paris , 25 . Apr . Die gestrige Sitzung im Gesetz -

gcb . Körper war eine der stürmischsten der Session Wir
entnehmen darüber dem „Moniteur " einige 'Notizen Der
Abg . Marquis de Pierre setzte der Kammer in sarkastischer
We/I .

e auseinander daß ein Regierungskandidat - und
er selbst ser em solcher - gar keine Meinung haben dürfe ,und um mcht m die größten Verlegenheiten zu gerathen , der
grössten Schwelgf amkeil bedürfe .

Sie wissen — bemerkt Redner —, und erst kürzlich sprach man davon ,
daß der Hr. Minister des Innern , Hr. v. Persigny , s. Z . aus England
mit einer Liebe sür die englisch« , Einrichtungen und einer Freisinnigkeit
zurückgekehrt,, der er in einem bekannten Rundschreiben den lebendigsten
Ausdruck verlieh .

Alle diese Worte , ich muß es gestehen , Hab« ich ernstlich genommen .
( Lärm .) Aber ich gestehe , daß diese Pflichterfüllung von Seite eine «
Abgeordneten , der mit seiner Regierung in Uebereinstimupung zu bleiben
wünscht , ziemlich schwierig war , und manchmal, m . HH . , Sie wissen es
wohl , waren wir Widersprüchen auSgesetzt , welche die größte Geschmeiß



digkeit erforderten . 1 ( Unterbrechung .) 7Mußte sman so vor zweizJahren
reoolutionärer Italiener oder Klerikaler sein ? Genau genommen , war

weder dies , noch das so ganz recht . ( Lachen und Mnrren .) Man mußte

damals ein Revolutionär sein , und heute muß man cS nicht mehr sein

( Unterbrechung ), , italienischer Revolutionär natürlich . Muß man heute

Pole sein ? Mein Gott , vielleicht ist es Ihnen heute erlaubt , unter der

Bedingung , daß Sie es morgen nicht mehr seien. ( Geräuschvoller Wider¬

spruch .) Wohlan , diese Schwierigkeit , jede» Morgen den Anforderungen
der Regierung zu entsprechen , hat mich vielleicht strassällig ( constitue en
kaute ) gemacht , hat aber meinen guten Willen nicht geändert .

Präsident : Zur Ehre der Kammer muß man ernst und wür¬

dig anftreten , und wohl auch zur Ehre des Landes . ( Sehr gut !)
Marq . Pierre : Hr . Präsident , ich lege keine Ironie in meine Rede ,

und ich bitte Sie , das Ende abzuwarten , um sie zu beurtheilen . . . .
Redner beruft sich schließlich auf die von dem Präsidenten früher

mitgetheilte Klage des Kaisers über den Mangel an Kontrole , sowie
an ein anderes Wort des Präsidenten , die Kammer bewege sich seit
12 Jahren zwischen einer bedauerlichen Unterwürfigkeit und einer un¬
sinnigen Opposition .

Hr . Chevandier de Valdrüme erhebt sich , obgleich ihn der Prä¬
sident verwundert fragt , ob er denn auf eine solche Rede antworten
wolle , um in kurzen , energischen Worten gegen die Rede des Marquis
Pierre zu protestiren . Die Abgeordneten seien keine Abstimmungs¬
maschinell , keine Windmühlen , nicht heute weiß , morgen roth und
dann wieder blau . An ihn schließt sich Hr . Barsche , der , ohne diese
„peinliche " Verhandlung hinausziehen zu wollen , die offiziellen Kan¬
didaturen vertheidigt . Die allgemeinen Sympathien der Wähler seien
es , die den offiziellen Kandidaten der Regierung ihre Hauptstärke ver¬
leihen . Solche populäre Männer suche die Regierung zu ihren Kan¬
didaten aus , und sie setze sie nicht in ihre Wahlbezirke , wie Präfekten
in ihre Departements ein . Picard ergreift hierauf das Wort , um
gerade an dem Beispiele Jouvenel 's zu zeigen , wie die Regierung in
der Wirklichkeit mit Aufstellung ihrer Kandidaten verfahre . Jouvenel
sei offizieller Kandidat gewesen , sei es aber nicht mehr , weil er den
Bericht in der Palikao - Angelegenheit verfaßt , und werde jetzt aufs
entschiedenste bekämpft . Andere Deputaten , wie Wattebled und
Favre , beklagen sich gleichfalls , ihrer offiziellen Kandidaturen ent¬
setzt zu sein . Picard fordert übrigens sämmtliche Abgeordneten ,
welche ihre Unabhängigkeit durch die Rede des Marquis Pierre ver -

'
letzt seheir, auf , ihre offizielle Kandidatur feierlich auf dem Altar der
Freiheit zu opfern . ( Gelächter . ) Ein Ausdruck Picard 's , gewisse Akte
der Administration seien „zu plumpe Kunstgriffe " ( ruses grassiere ») ,
nlft einen gewaltigen Sturm hervor . Der Präsident , Herzog Morny ,
erklärt kurzweg die Worte des Hrn . Picard seien „ grosseres "

, und
als dies deiselbe sich nicht gefallen läßt , wird er zur Ordnung ge¬
rufen . Ein neuer Streit bricht los , als JuleS Favre Hrn . Barsche
mit der Bemerkung unterbricht , ohne offizielle Kandidaturen würde das
Kaiserreich zu Grunde gehen . Die Majorität weist , unter Vorautritt
Baroche ' S und Granier ' s , niit Ungestüm und Entrüstung auf die ge¬
waltigen Mißbrauche hin , welche sich die provisorische Regierung bei
den Wahlen von 1848 zu Schulden habe kommen lassen . Mitten im
Lärm läßt der Präsident über die erste Abtheilung de« Budgets des
Innern , auf deren Verwerfung Lemercier angetragen , abstimmen . Nur
wenige Stimmen erklären sich dagegen , was dem Präsidenten Ver¬
anlassung zu einer spöttischen Bemerkung und der Versammlung Stoff
zum Lachen gibt .

Noch ist beizusügen , daß Hr . C . Olivier eine Anfrage
an den Regierungskommissär wegen Mexiko ' s und Po¬
lens richtete . . In Bezug auf Mexiko beschränkte sich der
Sprechminister darauf , zu antworten , daß , wenn etwas
Wichtiges vorgegangen sei, der „ Moniteur " es sofort melde ,
und daß man hoffe , demnächst einen ersten Sieg der franzö¬
sischen Waffen zu vernehmen . Hinsichtlich Polens äußerte
Hr . Baroche , daß Rückhaltung äußerst nöthig sei, die Regie¬
rung sohin keinerlei Aufklärungen geben könne ; die polnische
Frage sei eine europäische Frage und die Sympathien von
ganz Europa müßten zu deren Lösung beitragen .

"
Die polnische Angelegenheit hat in den offiziellen

Regionen in der That weder einen Schritt vor - noch rück¬
wärts gethan . — In Bordeaux , Lyon und Marseille bildeten
sich polnische Komitee ' s nach dem Muster des Pariser
Komitee ' s . — Der Herzog von Chartres wird sich,
nach Einwilligung des Grafen von Paris , mit der Tochter
desHerzvgs von Jvinville , seiner Cousine , vermählen . — Die
„ Patrie " meldet , daß Prinz Nap oleon morgen direkt nach
Alexandrien abreisen werde . — Die „ France " erfährt , daß
die Rüstungen Rußlands bereits einen außerordent¬
lichen Kredit von 18 Millionen Rubel nöthig machten . Die
Antwort Rußlands auf die Noten der Mächte wird , dem¬
selben Blatt zufolge , dahin streben , die wahre Sachlage in
Polen zu schildern , und so abgefaßt sein , daß sie den Aus¬
gangspunkt für friedliche Unterhandlungen ( oder wohl rich¬
tiger Hinausschleppüng ) bieten wird . — Die heutige Börse
verlief flau und geschäftölos . Rente bleibt 69 .35 . Credit
Mob . 1405 . Jtal . Anl . 7160 .

* Paris , 26 . Apr . Der „ Moniteur " berichtet heute ,
daß allem Anschein nach die Schwierigkeiten , welche sich der
Annahmeder hellenischen Krone Seitens des Prinzen
Wilhelm von Dänemark in den Weg gestellt hätten , aus
dem Punkte stehen , beseitigt zu werden . Die englische Ne¬
gierung habe das Zusammentreten einer Konferenz der drei
Schutzmächte in London vorgeschlagen . — Der Gesctzgeb .
Körper beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung mit dem
Budget der Marine und der Kolonien ^

Italien .
* Turin , 25 . Apr . Der König hat das Dekret der Be¬

gründung der allgemeinen italienischen Credit - Mobi -
lier - Gcsellschaft , welche von den HH . Pereire , Bixio ,
Fould , Galliera , Bastoggi , Balduno und anderen italieni¬
schen und französischen Kapitalisten gegründet ist , unter¬
zeichnet .

Spanien .
* Madrid , 25 . Apr . Nach den Reden der HH . Olozaga

und Vahamvnde hat die Kammer mit großer Majorität den
Gesetzentwurf angenommen , welcher die Regierung zur Er¬
hebung der Abgaben autorisirt . Der Herzog vonBra -
bant wird in Alicante erwartet .

Dänemark .
* Kopenhagen , 23 . Apr . Die Rede , womit der Mini¬

sterpräsident Hall gestern den Reichstag eröffnet hat , liegt jetzt
im Wortlaut vor . Wir haben dieselbe jedoch telegraphisch
bereits vollständig mitgetheilt , mit Ausnahme des Anfangs¬
und des Schlußsatzes , welche also lauten :

Die für Uns erfreuliche Begebenheit , daß eine Prinzessin Unseres
königl . Hauses in eine eheliche Verbindung mit dem Thronerben des

brittischen Reichs getreten ist , hat freudige Theilnahme bei Unserem

loyalen Volk erregt . Wir sind vergewissert , daß Unser Reichsrath mit

Bereitwilligkeit feine Einwilligung zu der Bewilligung geben wird ,
welche in Bezug auf die Aussteuer der Prinzessin verlangt werden

wird .
Der Schlußsatz lautet :

Es sind wichtige Gesetzentwürfe , welche in der gegenwärtigen Session

zum Abschluß gebracht werden sollen . Ihre schleunige uud glückliche
Erledigung wird eine Stütze sein für Unsere Bestrebungen , unter schwie¬
rigen und gefahrvollen Verhältnissen die Selbständigkeit Unseres Va¬
terlandes zu behaupten .

Kopenhagen , 24 . Apr . Die österr . - preußischen
Protestnoten sind am 23 . d . an die Mitglieder des Reichs -
raths vertheilt . — Zn derselben Sitzung legte der Finanz¬
minister fünf Gesetzentwürfe vor : den wegen der Besoldung
der dänisch - schleswig ' schen Heeresabtheilung aus den diesen
Landestheilen gemeinsamen Einnahmen ; das Zollgesetz ; das
Jndigenat für eine Anzahl Ausländer ; das Aussteuergesetz
für die Prinzessin Alexandra ( es werden 78,690 Thlr . ver¬
langt ) , und das Gesetz , betreffend die Legung eines zweiten
Telegraphenkabels durch den Sund nach Schweden ( es wer¬
den 25,125 Thlr . verlangt ) . Aus den kurzen Bemerkungen ,
welche der Minister daran knüpfte , ging hervor , daß nament¬
lich mit Bezug

'
auf das wichtige Zollgesetz noch wieder neue

Versuche , mit der holsteinischen Ständeversammlung zur
Einigung zu kommen , bevorstehen . Doch sei ein Termin
( I . Apr . 1864 ) bezeichnet , wo es auch für Dänemark -Schles¬
wig in Kraft treten solle , da eine so wichtige Reform " nicht
aufs Ungewisse hinausgeschoben werden könne . Das Jndige¬
nat soll den betreffenden Bittstellern vorläufig für Dänemark -
Schleswig und die Beilande ( Island , Grönland rc .) ertheilt
werden . Von der Versammlung ergriff Niemand das Wort .
Die nächste Sitzung ist auf Montag anberaumt , wo einige
der minder wichtigen dieser Entwürfe bereits zur ersten Be¬
handlung kommen werden .

Rußland und Polen .
Warschau , 23 . Apr . (Nat . -Ztg .) Von heute ab haben

wir auf Grund höherer Verordnung polizeiliche Freiheit , bis
9 Uhr Abends ohne Laterne und bis 11 Uhr mit Laternen
gehen zu dütfeu . — Nach dem „ Dz . Pow .

" haben die Russen
wieder an sechs bis acht Stellen gesiegt und die „ Nebellen -
bandcn versprengt "

. Der Anführer Pod lewski , der in Be¬
gleitung von 20 Polen der preußischen Grenze sich näherte ,
um die von dort erwarteten Zuzüge zu empfangen , ist nach
dem amtlichen Blatte gefangen genommen worden . Es
scheint hier eine Verwechslung der Personen stattzufinden , da
mir von ziemlich glaubwürdiger Seite versichert wird , Pvd -
lewski sei erst vorgestern unter einem falschen Passe hier ge¬
wesen und beabsichtige nach seiner Rückkehr einen Angriff auf
Plock . Der Verlust dieses Führers wäre für den Aufstand
empfindlicher , als eine bedeutende Niederlage .

Das Zerwürfnis ) zwischen Keller und Wielopolski ,
sowie zwischen diesem und General Berg ist auf Allerhöch¬
sten Befehl beigelegt worden ; doch glaube ich kaum , daß dieser
Kitt zwischen den zwei nach entgegengesetzter Richtung zielen¬
den Männern , wie Berg und Wielopolski , sie lange in Ver¬
bindung zu halten im Stande sein wird . Eine Aeußerung
des Generals vor einer hochstehenden Person deutet darauf
hin , daß dieser nach dem 13 . Mai , da sicherlich die Waffen
nicht werden nicdergelegt werden , das Heft der Regierung mit
festen Händen ergreifen und der Großfürst - Statthalter War¬
schau verlassen wird . In diesem Fall tritt Wielopolski
sicher zurück .

Die „ Köln . Ztg . " veröffentlicht eine französisch abgesaßte
Erklärung von 225 .in Paris lebenden Polen gegen den
jungen Grafen Sigismund Wielopolski . Als Stylprobe
heben wir folgende Stelle aus :

Was die erbärmliche Herausforderung des Hrn . Sigismund Wielo -
polski b rlrifft , jo wußte der Beleidiger sehr gut , daß man ihm nicht
die Ehre thun würde , den Handschuh eines Mannes aufzunehmen ,
der die Proskriplionsliste gegen seine Landsleute unterzeichnet hat .
Es gibt Menschen , denen keine ehrliche Genugthuung gebührt . Solche
Menschen sind der öffentlichen Rache verfallen , und ihr Tag wird
kommen .

Unter den Unterzeichnern befinden sich die Grafen Joseph
und Hermann Potocki , Mitglieder des polnischen Reichstags
von 1831 ; Graf Leduchowski , deßgleichen ; Fürst LubomirSki ,
Oberst Kaminski , Graf Stanislaus Czapski , der bekannte
vormalige polnische Oberbefehlshaber General Nybinski rc.

Kraka « , 24 . Apr . Die Warschauer geheime Regierung
hat das Programm des Unabhängigkeitskrieges
veröffentlicht . — Im Sandomir ' schen operiren vier geson¬
derte Jnsurgentenkorps unter Grelinski , Konowicz , Lopacki
und Czachowski . Es befinden sich in diesen Korps viele
Bauern . Die Abtheilungen der Generale Uczakow und Czen -
gery marschiren gegen sie. Gerüchtweise verlautet , daß der
Aufstand in Volhynien bei Dubno wieder ausgebrochen ist .

Krakau , 25 . Apr . Nach dem heutigen „ Czas " sollen die
zur Verfolgung der Remiszewski ' schen Abtheilung ausge¬
schickten Gardehusaren in denKampinos - WLldern aufs
Haupt geschlagen worden sein , und sollen über 300 Tvdte und
Verwundete gehabt haben . In der Gegend von Myszkow
fand gestern ( 24 .) ein Gefecht statt . Die Russen brachten
auf die dortige Eisenbahnstatton über 40 Verwundete ( Russen ) ,
4 verwundete Aufständische und 2 Gefangene . Eine von
einem Augenzeugen dem „MzaS " zugekommene Nachricht er¬
zählt von drei am 24 . in der Nähe der

'
Marsch au - Kra¬

kauer Eisenbahn stattgefundenen Gefechten ; das erste

bei Rogow , das zweite bei Brzeziny , das dritte bei Jawornicki .
Letzteres dauerte von 4 Uhr früh bis 11 Uhr Vormittags
und wurde gegen deu russischen Oberst Alenicz mit 600 Mann
gekämpft . 60 verwundete Russen .

Unweit Polangen haben drei Schiffe mit Waffen ge¬
landet .

Von der Ostsee , 24 . Apr . Die „ Baltische Ztg . " in
Stettin veröffentlicht eine Korrespondenz von der polnischen
Grenze vom 22 . d . , nach welcher ein kaiserl . Ukas den allge¬meinen Landsturm in sieben an die ehemaligen polnischen
Provinzen angrenzenden russischen Gouvernements einberuft -
jedes Gouvernement soll 8000 Mann stellen .

'

Türkei
Ragusa , 23 . Apr . Der türkische Kommandant vou,Tr e-

binje hat zwanzig der Hauptanstifter der daselbst verübten
Gewaltthaten verhaften lassen und in Ketten nach Mostar ge¬
schickt. Die geraubten griechischen Kinder sind ihren Familien
wieder übergeben worden .

Großbritannien .
* London , 24 . Apr . Parlamentsverhandlunqcn

vom 23 . April .
Im Oberhause bringt Marquis Clanric - rde di« neuerlich

so häufige Wegnahme englischer Kausfahrer in den westindischen Ge¬
wässern durch amerikanische Kr . uzer zur Sprache . Al « schreiendes Bei¬
spiel führt er die Wegnahme des „ Delphin " an , der aus gesetzmäßiger
Geschäslssahrt von Liverpool nach Nassau gewesen sei . Er wünscht zu
wissen , welche Notiz die englische Negierung davon nehmen werde , daß
Mr . Adams , der amerikanische Gesandte in London , brittischen Schiffen ,
die nach neutralen Häfen fahren , G . leitscheine auöflclle , und erklärt es
sür nothwrndig , das englische Geschwader aus der westindischen Station
ansehnlich zu verstärken und dem Admiral die Weisung zu geben , daß
er den brittischen Handel in jenen Gewässern schützen solle. — Earl
Russell kann sich mit der Sprache deS edlen Marquis nicht einverstan¬
den erklären , denn dieselbe gründe sich zu sehr auf einseitige Angaben
und Z - itungsgerüchte . Das Schiff . Peierhoff " sei noch nicht kondem-
nirt , und was den „ Delphin " betreffe , so hätten die Kronjuristen er¬
klärt , daß prims kscie kein Grund zur Beschlagnahme vorhanden
scheine, obgleich die amerikanische Regierung im Besitz von Fakten sein
könne , welche die Stellung des Schiffes vor ein Priscngericht rechtfer¬
tigen . In zwei Beziehungen habe der amerikanische Kreuzer unrecht
gehandrlt ; erstens , indem er den Schutz eines neutralen Hafens miß¬
brauchte , und zweitens , indem er die Bemannung auf neutralem Ge¬
biet an 's Land setzte . Mit nächster Post beabsichtige er den Fall der
Regierung vorzustellen ; und nach frühem Beispielen zu urtheilen ,
glaube er , daß die Genugthuung nicht auSbleiben werde , falls ein Un¬
recht begangen wvrden ist. Die Ausstellung von Geleitscheinen , die
Mr . Adamö sich erlaubt habe , sei ohne Zweifel »in ganz ungerechtfer¬
tigtes Verfahren , und er werde drßhalb der Washingtoner Regierung
Vorstellungen machen . Wir haben — sagt Earl Russell im weitern
Verlauf seiner Erklärnngen — kein Recht , im vorhinein als aus¬
gemacht anzunehmen , daß die Washingtoner Regierung mit Vorsatz
gegen das Völkerrecht verstoßen oder im Fall einer Verletzung den ge¬
bührenden Ersatz verweigern werde . Anderseits dürfen wir nicht ver¬
gessen , daß Lord Stowell , dessen Entscheidungen unsere Hauptautoritäl
sind , in der Regel dem Neutralen mit großer Strenge begegnete . ES
würde unserer Nation nicht wohl anstehen , weil wir unsere Stellung
verändert habe », ein anderes Gesetz anzurufen ( EheerS ) und zu erklä¬
ren , daß die Entscheidungen Lord Stowell 's , die uns vortheilhasl wa¬
ren , als wir selbst Krieg führten , jetzt , da wir neutral sind , nicht mehr
gelte » sollen . (EheerS .) Diejenigen , die da glauben , daß ein Schiff ,
gleichviel welches seine Bestimmung sei , und wenn auch seine Papiere
zeigen , daß es die Blokade brrchen , dem Gegner des Blokrrenden
Waffen zusühren will , den Schutz Großbritanniens mit Erfolg anrusen
könne , werden hoffentlich einsehcn , daß die britlische Regierung eine
solche Stellung nie und » immer einnehmen wird . ( EheerS . )

Earl Carnavon glaubt , daß der edle Staatssekretär des Auswär¬
tigen die Sache nicht klar und sicher ansehe . Habe denn eine fremde
Macht das Recht , englische Schiffe wegen der von denselben beförderten
Briese — sogar amtlicher , mit dem breiten Siegel Englands geschlos¬
sener Briefe — anzuhalten und jene Briefe zu erbrechen ? ( EheerS .)
Dann sei ja kein Schriff zwischen Dover und Calais vor den Ameri¬
kanern sicher. ( Hört ! Hört !) — Earl Russell sagt , er habe nie ge¬
dacht , daß ein amerikanischer Kreuzer solch ' ein Recht beanspruchen
werde . Auch sei diese Praxis von Hrn . Seward desavouirt und ver¬
boten worden . Aber da englische Rheder , die unlängst eine Deputa¬
tion zu ihm sandten , die Besorgniß äußerten , daß amerikanische Krcu -
z- r trotzdem Recht und Gesetz verletzen würden , habe er ihnen di«
Pflicht , Briesbeutel zu führen , erlassen . — Earl Derby findet diese
Antwort ungenügend . Die englische Regierung hätte offen erklären
sollen , daß sie britlische Schiffe in der Briefbeförderung schützen und
jeden Angriff auf sie ahnden werde . Er fühle sich auch überzeugt , daß
die britlische Nation die Wegnahme solcher Schiffe , gleichviel , was ein
amerikanisches Prisengrricht hinterdrein entschieden hätte , niemals ruhig
hingenommen haben würde . ( EheerS .) — In ähnlichem Sinne äußert
sich Earl GreY . Und Lord Wodehousc bemerkt : Ich glaube , der
edle Lord übersieht den Umstand , daß das ganze Publikum sich be¬
klagen darf , wenn ihm die Gelegenheit benommen wird , mit jedem
nach neutralen oder befreundeten Häfen segelnden Schiffe seine Briese
abzusenden . Ich glaubt , der edle Lord hätte zur Deputation sagen
sollen : „ Sein Sie versichert , daß die amerikanische Regierung ihre Of¬
fiziere angewiesen hat , die Regel , daß kein Siegel eines Briesbeutel «

erbrochen werden darf , zu respekliren ; aber wenn die Beutel geöffnet
werden , und wenn in Folge der darin gefundenen Korrespondenz das

Schiff widerrechtlich kondemnirt wird , so ist dies ein Verfahren , welches
England niemals gelten lasten wird ( hört ! hört !) , und jeder Schiffs
eigner , der einen solchen Verlust erleidet , kann der Unterstützung der

Regierung sicher sein . " — Lord Granville sagt , sein edler Freund
( Russell ) habe sehr klug und vorsichtig gehandelt , indem er keine Ant¬

wort der angedeutrten Art gab . Die Rheder hätten zu kühne Schlüffe
daraus gezogen . Man wisse auch, daß , wenn ein Schiff vom Prisrn -

gericht freigesprochen werde , der bewilligte Ersatz nie den wirklich er¬

littenen Schaden vergüte . Und großklingende Reden über di« selbst¬

verständliche Macht Englands zu halten , wäre seine» edlen Freunde «

auch nicht würdig gewesen . — Lord Redesdale fragt , ob der edle

Lord -StaatSsekretSr den Bereinigte » Staaten das Recht zug -stehe- Bcief -

beutel zu erbrechen , die sich in den Händen eine« Konsuls befinden . —

Earl Russell thut darauf «ine Aeußerung , spricht aber so leise , daß
man seine Worte in der Stenographengallerie nicht hören kann .



* Neu-Kort ,
Washington
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Amerika .
11 . Apr . , Morgens . ( Per „City of

wird von Washington
Seward hat an Hrn . Adams Depeschenaemeivr » , ^

geschickt , des Inhalts , daß , falls noch weiterhin Schiffen
der Ar » wie die „Florida " und . „Alabama " das Aus¬
laufen auS brittischen Häfen gestattet werden sollte , die
brittische Regierung für allen Schaden , der dem ameri¬
kanischen Handel daraus erwachse , verantwortlich gemacht
werden würde . Der „New -A . Herald " ist der Ansicht, daß
in Folge der offensiven Stellung , welche England in der Ka¬

pererfrage eingenommen habe , starke Wahrscheinlichkeit
eines baldigen Bruches zwischen Amerika und England vor¬
handen sei.

* Äeu -Bork , 16 . Apr . (Abends .) Nachrichten aus
Mobile zufolge hätten die Franzosen Mexiko eingenommen .
(Bedarf der Bestätigung .)

Bade «.
8» Pforzheim , 26. Apr. Die erledigte erste L>hr - und Vor-

tzandSstelle an der hiesigen höhern Töchterschule wurde dem bisherigen
zweiten Hauptlehrer an der Gewerbeschule dahier , Hrn . PH. FeeS ,
übertragen.

8" Pforzheim , 27. Apr. Gestern NachtZ war in dem benach¬
barten Do, fe Brötzingen eine ziemlich bedeutende FeuerSbrunst ,
welch« mehrere Häuser verzehrte. Die hiesige Feuerwehr, die bis zu der
den Dienst in der Stadt zu versehenden Kompagnie vollständig aus dem
Platze erschienen war , leistete in Vereinigung mit dem Feuerwehrkorps
deS Benkis -r'schen Eisenwerks vorzügliche Dienste. Leider kamen meh¬
rere Verunglückungen vor, indem einige Feuerwehrleute bei ihren Hilfe¬
leistungen von ziemlicher Höhe herabstürzten.

l. Lahr , 26 . Apr . Der hiesige Arbeiterbildungs - Vcrein ,
nahezu 100 Mitglieder zählend, hat gesternAbend einstimmig nachstehende
Erklärung angenommen :

»Nachdem wir in drei Versammlungen die Lasai le '
sche Broschüre

verlrsen und besprochen , halten wir es für Pflicht, zu erklären :
1) Daß dem Leipziger Komitee jede Berechtigung fehlt, sich als Ver¬

treter de« Arbeitcrstandes hinzustellen;
2) daß wir die Lasalle 'schen Vorschläge als unausführbar und allge¬

mein als solch « erkannt bezeichnen müssen;
3) daß wir die darin enthaltenen Verdächtigungen der deutschen Fort¬

schrittspartei entschieden zurückwcisen , und im Gegentheil glauben , daß
dieselbe sich um das »Vaterland wohl verdient gemacht hat , und
Unterstützung de- ArbeiterstandeSverdient/

U Freiburg , 26 . Apr . Dir Vorlesungen unserer hiesigen
Universität haben im Laus der vergangenen Woche sämmtlich
wieder begonnen, und e- scheint , so weit sich die« jetzt berechnen läßt ,
die Frequenz der Studirenden dieselbe , wie in dem vorigen Semester
zu sein. Als Patholog ist indessen Professor vr . Kußmaul aus
Erlangen «ingetrosfen, und wie die hiesigen Zeitungen melden, sollen
üb>r die Wiederbesetzung der seit Gfrörer 's Tod erledigten historischen
dwstssur mit dem Professor vr . Wegele in Würzburg Verhandlun¬
gen angeknüpft sein , die einen erfreulichen Ausgang mit Bestimmtheit
erwarten lassen. Man würde der Hochschule zu der Erwerbung dieses
- iS Lehr« und Gelehrten gleich ausgezeichneten Mannes aufrichtig
Glück wünschen dürfen. Gestern hat sich vr . Weis mann aus
Frankfurt, durch mehrere vortreffliche histologische Arbeiten den Fach-
gen«ssen rühmlich bekannt , als Privatdozent für Zoologie und ver¬
gleichende Anatomie hier habilitirt .

'
Badischer Landtag.

tK - rlSruhe . 27 . Apr. Di , Erste Kammer hat in ihrer heutigen
Sitzung dm für Gebäude der Kreis- und AppellativnSgerichte erforder¬
lichen Kredit , wie er in der Zweiten Kammer bewilligt wurde, gleichfalls
genehmigt.

Bezüglich der Petitionen aus dem Schwarzwild und der Main - und
Taubergegend um Errichtung von Kreisgcrichten wurde nach längerer
Debatte beschlossen , di« der Schwarzwaldbezirke großh. Regierung e m-
stjehlend , di« der Main - und Tauberbezirke großh. Regierung zur
Kenntnisnahme zu überweisen, nachdem vom Ministerlische die Erkia -
euug gegeben war , die Regierung werde eiuej Vorlage über Erbauung
«mr Eisenbahn von Mosbach über Borberg und TaubrrbischosShcim
>*h Wertheim an die Stände machen .

Den ausführlichen Bericht werden wir nachbringen
"kl Karlsruhe , 27 . « Pr . 79. öffentliche Sitzung der Zweiten* » mni « r , unter dem Vorsitze de» Präsidenten Hildebrandt .
Von Seiten der Regierung anwesend: der Präsident des Ministeriums

^ Innern , StaatSrath vr . Lamey , Ministerialrath Burger« »i- erialrath v. Freydors .
Aach Eröffnung der Sitzung werden vom Sekretariat folgend« Pe -

«>U>nm »»gezeigt -.
) ) Bitte der Weiuproduzenterr von All mannsdorf , um Be¬

sitzung des ZapsrechlS ihrer Erzeugnisse; eingekommen beim Sekre¬
tariat .

2) Bitten von 20 Schwarzwaldgemeinden um Uebernahme der Win -
^ Hukostm der Landstraße auf die Staatskasse ; übergeben vom* " « irer .

3) Bitte der Fabrikanten von Bühl , die Aufhebung der gesetzlich ge-
ArbrrtSruhe an dm kirchlichen Festtagm betreffend; «ingekom-

beim Sekretariat . . ,i ) Bitten der Gemeinden Kiechlingsbergen und Kon » g -
^ Nhausen . Aushebung an die Bitte der Stadt Endmgen um
^ nhung eine« Amte » ; eingekommen beim Sekcrtarrat .

^ >g. de Haan erhält «inen kurzen Urlaub .Der
Tagesordnung gemäß wird hieraus die Bcralhung des Berichte

^ « dg. Eckhard über das Polizei - Strafgesetzbuch sort-» setzl.
Dü . II. Uebertretungtn in Bezug aus religiöse Einrichtung «» , Er¬

dung und Sittlichkeit.
»- 67 : . Au Geld bis zu 50 Gulden wird gestraft :

wer aus Muthwillen oder grober Fahrlässigkeit den Gottesdienst
^ andere religiöse Handlungen oder Feierlichkeiten einer im Staat"*

^ eubeu
ReUgionszesellschast stört ;1 wer den gegen Störungen der Feier der Sonn - und Festtage er¬

lassenen Verordnungen oder aus den Grund derselben ergangenen be¬
zirk«- oder ortspolizeilichen Vorschriften zuwiderhandelt /

Bei dieser Gelegenheit berichtet der Berichterstatter Eckhard auch
über die aus verschiedenen LandeStheilen kingelaufemn Petitionen be¬
züglich der Abschaffung der gesetzlich gebotenen ArbeilSrnhe an kirch¬
liche« Feiertagen .

Die Petenten wünschen, wie ans der Petiiion hervorgeht, eine Ver¬
minderung der Feiertage . Mit der Ausbreitung von Gewerben und
Fabrikation werde die Konkurrenz größer und die Verlegung der Feier¬
tage aus Sonntage nothwendig .

Die Kommission beantragt , «s mögen die jämmtliche» Petitionen
der großh. Regierung zur Berücksichtigung bei Revision der detrrffen-
d .n Verordnungen überwiesen werden.

StaatSrath Lamey : Die Petenten würden sich besser an ihr« kirch¬
liche Behörde wenden. Dieselben müssen sich über das Verhältnis deS
Staate « zur Kirche klar werden, die eigentliche Abhilfe kann allein von
der Kirche kommen, u,»o die Negierung nur insosenr nachhelsen , als
sie Verordnungen über die weltlichen Wirkungen der Feiertage ab-
Hasst .

Abg. P restin ari stellt , von den Abgg . Sieb , Kusel , KirS -
ner unterstützt, den Antrag aus Strich der Worte »Muthwillen oder" ,
da' das Strafgesetzbuch dajür bereits Strafen droht.

. Selz und Moll befürworten die Verlegung der Feiertage
aus Sonntage vom votkswrrthschastlrcheu Standpunkte , und unterstützen
den KvmmissionSantrag.

StaatSrath Lamey : Es liegt freilich in der Hand der Regierung ,
irgend einem Feiertag keine weltlichen Wirkungen beizulegen; allein
die Rücksicht auf das religiöse Bewußtsein der großen Mehrzahl dcö
Volkes ist hier maßgebend. Es vermag in solchen Fragen die Kirchen-
obrigkcit auf Verlangen der Kirchengenossen selbst weit mehr als der
Staat .

, Wagner hält den eben ausgesprochenen Standpunkt der Re¬
gierung für den richtige« .

Abg. Frick glaubt , daß die Wirksamkeit einer Anordnung der Re¬
gierung über die weltlichen Folgen der Feiertage doch nicht so gering
sein würde; es würde nach Abschaffung der gesetzlich gebotenen Arbeits¬
ruhe in vielen Fabriken gearbeitet werden , und es sei dies im Inter¬
esse der Arbeiter selbst.

Abg. Herth spricht gegen die vielen nichtkirchlichen Feiertage ;
die Abgg. Spohn und Lamey (Pjorzheim) erklären sich gleichfalls
für den KvmmissionSantrag.

Berichterstatter Eckhard : Man müsse allerdings ans das religiöse Be¬
wußtsein der Bevölkerung Rücksicht nehmen ; allein die Regierung karr«
ihrerseits auch viel zur Klärung dieses Bewußtseins beitragen , und die
Unterstützung der Wünsche der Kirchengenoffenbei der kirchlichen Behörde
von Seiten der Regierung wird große Wirkung haben . In Frankreich
und Belgien , also rei» katholischen Ländern, ist die Bevölkerung der Ab¬
schaffung vieler Feiertage durchaus nicht entgegen gewesen . Urberdies ist
die Feier dieser Tage in der Regel vielmehr eine weltliche , als eine kirch¬
liche.

Lei der Abstimmung wird der Antrag des Abg. Prestin ari ab¬
gelehnt und ein Antrag des Abg . Beck , daß bezüglich des Abs. 1 neben
der Geldstrafe auch Gesängnißstrase bis zu 14 Tagen gedroht werden solle ,
angenommen . Ebenso der KvmmissionSantrag bezüglich der Petitionen .

8. 68 : »Wer , ohne die durch Verordnung vorgeschriebenenErforder¬
nisse erfüllt zu haben , eine ErziehungS- oder Unterrichts anstatt errichtet
oder in eine andere Gemeinde verlegt, oder wer bei der Leitung von Er -
ziehungs- und Uiiterrichtsaiistalten die bestehende » Verordnungen oder
die ans den Grund derselben erlassenen besonderenAnordnungen Über¬
tritt , wird an Geld bis zu SO fl. bestraft/ und

8. 69 : »Mit Gesängniß bis zu 3 Tagen oder an Geld bis zu 10 fl.
werden Eltern , Pfiegelter », Vormünder, Dienst- und Lehrherren gestraft,
welche ohne genügende Entschuldigung unterlassen, ihr« schulpflichtigen
Kinder, Pflegkinder, Mündel , Dienstboten und Lehrling« zum Schulbe¬
such anzuhaltcn , wenn sie wegen solcher schuldbaren Versäumnisse aus
Grund der bestehenden Schulordnung fruchtlos wiederholt mit Geldstra¬
fen belegtworden sind/
werden nach dem Kommisstonsantrag genehmigt.

Zu 8- 70 : »Personen , welche in außerehelicherGe schlechtöverbindung
zusammenleben, sind an Geld dis zu 2S Gniden oder mit Gesängniß
bis zu 8 Tagen zu bestrafen und von einander zu trennen /
wird ein vom Abg. Moll unterstützter Antrag des Abg. Kraus -
mann , die Slrashöhe zu verdoppeln, angenommen.

8 . 71 : . Lustdirnen, welche ans Straßen oder an andern öffentlichen
Orten die Gelegenheit zur Unzucht aujsuchen , verwirken , sofern nicht
die Strafbestimmungen des 8 . 370 de« Strafgesetzbuchsanwendbar sind,
eine Gesängnißstrase bis zu 4 Wochen , wobei in Wiederholungsfällen
Schärfung eintreten kann/
wird ohne Diskussion angenommen.

Zu 8- 72 : »An Geld bis zu 10 Gulden werden bestraft:
1) Zuchtthierhalter , welche einen nicht gehörig verwahrten Sprung¬

platz gebrauchen,
2) Diejenigen , welche läufige Hündinnen nicht gehörig verwahren . "

wird ein Antrag des Abg. Dahmen in Aiff. 1, zuzujrtzen, »oder den
Kindern den Zutritt gestatten" angenommen.

8. 73 : »An Geld bis zu 5 Gulden wird bestraft, wer den in Bezug
ans da« Baden in öffentlichen Wassern erlassenen ortS- oder bezirks-
polizeilichen Vorschriften znwiderhandelt/
wird ohne Diskussion angenommen.

8 . 74 lautet nach dem Regierungsmtwurf :
»Betrunkene können von öffentlichen Wegen , Plätzen und Versamm¬

lungsorten , sowie au « Wirthschaftslokalitälen entfernt werden, wenn sie
Aergermß erregen oder Unfug treiben.

Gefährden dieselben die Sicherheit dritter Personen oder fremden Ei¬
genthums , oder verüben sie Störungen der öffentlichenRuhe , so könne»
sie , wenn eS zur Verhütung weitem Unfug » erforderlich ist, bis auf 24
Stunden in polizeilichen Gewahrsam genommen werdm.

Wer binnm Jahresfrist ein wiederholtes Einschreiten nach Absatz 2
gegen sich veranlaßt , ist mit Gesängniß bis zu 8 Tagen zu bestrafen.
Diese Strafe kann auch geschärft werdm " .

Dir Kommission beantragt einstimmig Strich des Abs. 3. Die
Kommission war , wie der Bericht sagt, darin einverstanden, daß es nicht
Sache der Polizei sei , gegen di« Trunksucht als solche mit Strafe einzu-
schreitm. Die Trunksucht ist kein Vergehen, keine polizeilich strafbare
Übertretung ; dieselbe ist ein Laster , welches insbesondere feiner schädli¬
chen Folgen wegen mit aller Macht der Schule und Erziehung bekämpft
werden muß , dessen Bestrafung aber in keinem Falle dem Polizeirichtcr
zusteht.

Die KvmmisfivnSminorität beantragt auch dm Strich der beiden er¬

sten Absätze , und zwar auS dem Gründe , weil der Entwurf bereits an
andern Orten Bestimmungen enthält , welche ein Einschreiten der Poli¬
zei in solchen Fällen erlauben .

Nach einer kurzen Diskussion wird ein von dm Abgg. Fischler
und Beck unterstützter Antrag de« Abg. Schaaff ans Wiederherstel¬
lung des Regierungsentwurf « angenommen.

8 . 75 : „An Geld bis zu 10 fl. werdm Wirthe bestraft, wmn sie
Schülern gegen bestehende Verordnung den Besuch ihrer WirthShäuser
gestatten . "
wird ohne Diskussion angenommm .

Zu 8- 76 : „ Wer Thiere öffentlich roh mißhandelt oder boshaft quält ,wer dm zur Verhütung einzelner Arten von Thierquälerei durch Ver¬
ordnung erlassenen Bestimmungen znwiderhandelt . wird an Geld bis
zu 25 fl. oder mit Gesängniß bis zu 8 Tagen bestraft. "
beantragt Abg. Dah men das höchste Strafmaß , vereinigt sichaber später mit einem Anträge des Abg. Schaaff auf Verdoppelungde« Strafmaßes .

Abg. Moll beantragt , vom Abg . Artaria unterstützt, Strichdes Wortes . öffentlich " ; das Vergehen soll als solches, auch wmn es
nicht öffentlich geschieht, bestraft werdm.

Staatsrath Lamey : Solche Handlungen gehören , wmn nicht
öffentlich verübt , in das Gebiet der Moral , nicht in das der Polizei ,deren Eingreifen in Verhältnisse , wohin sie nicht gehört, man nur
dadurch begünstigt .

Der Antrag des Abg . Moll , sowie der des Abg . Schaaff wird
abgclchnt und 8 - 76 nach dem Kommisfionsantrag angenommen.

Abg. Kusel wünscht eine Bestimmung zum Schutze der Kinder
gegen Mißhandlungen Seitens der Eltern , behält sich aber schließlicheinen darauf gehendenAntrag bis zur Berathung eines spätem Titel »
des Gesetzes vor .

Schluß der Sitzung um 1 Uhr.
-j-j- Karlsruhe , 27. Apr. Bezüglich deS unsem Lesern mitgetheil«ten Kommissionsberichts über die Wahl im 20 Aemterwahlbezirk gehtuns folgende Erläuterung zum Abdruck zu :
Eine Stelle im Eingang des Kommissionsberichtsüber die Wahl des

20. Aemterwahlbezirk- ist mißverstanden wordm ; die Worte, daß da«
großh . Ministerium am 18. Febr. die Untersuchung anordnete und der
dazu bestellte Kommissär am 24. die ersten Ladungen ergehm ließ,
haben der Meinung Raum gegeben , als sollte damit der Vorwurf einer
Verzögerung angedeutet werdm . Daran hat die Kommission nicht ge¬
dacht, da ihr aus den Akten bekannt war, daß der erwähnte Ministerial -
erlaß am 24 . Febr . dem großh. Kommissär präsentirt ward , und derselbe
noch am nämlichen Tage die Ladungenhat ergehm lassen .

s- ß Karlsruhe , 27 . Apr. 80. öffentlich« Sitzung der ZweitenKammer . Tagesordnung auf Dienstag dm 28. April , Vormittag «
9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2) Fortsetzung der Berathungdes Berichts des Abg. Eckhard über dm Entwurf eines Polizei »
Strafgesetzes .

Vermischte Nachrichten.
8* Pforzheim , 25. Apr. Eine hier arbeitende , aus dem Würl -

tcmbergischen gebürtige Taglöhnerin hat sich dieser Tage ihres nen-
gebornen Kindes dadurch zu entledigen gesucht, daß sie «S in den Ab¬
tritt warf . Glücklicher Weise wurde aber das unglückliche Geschöpfchenin Folge des von demselben verursachtenGeschreies noch rechtzeitig auf¬
gefunden und gerettet. Die Uebelthäterin ist in sichern» Verwahrsam.— Am letzten Sonntag verunglückte in der Dunkelheit «in braver
hiesiger Fabrikarbeiter , indem er, von einer Hochzeitsseier heimkehrend,in den Gewerbskanal fiel und ertrank.

Tübingen , 24 . Apr . (A. Z .) Der Verein für Uhland 'S
Denkmal hat so eben aus Berlin von dem dortigen Uhland -Komitee
die beträchtliche Summe von 875 fl. zugesandt erhalten. ES ist die»
da» Erträgniß jener von dem Komitee veranstalteten Gedmkseier . Die
Gesammtsumme der seit süns Monaten für das Denkmal eingegangenen
Beiträge beläuft sich aus mehr als 20,000 fl.

Köln , 25 . Apr . Wie die »Köln. Ztg.
" mittheilt , ist ihr verant¬

wortlicher Redakteur , Hr . Kruse , gestern gerichtlich verhaftet und erstAbend» gegen Kaution sreigelassen worden, weil er sich weigerte, den Na -
man eines Korrespondenten zu nennen, von dem der Marineminister be¬
hauptet , er habe der »Köln . Ztg . "

Mittheilungen unter Verletzung de«
Amtsgeheimnisses gemacht .

— Eines der neuesten und größten Etablissement« Deutschlands, die
»mechanische Aktimweberei" in Hof , ist am Morgen des 22. d. M .rin Raub der Flammen geworden . Das kolossale Gebäude war trotzaller energischen Anstrengungen kurz nach Mittag bis auf die Umfas¬
sungsmauern ausgebrannt .

— Bei der Revue , welche der Kaiser Franz Joseph am 21 . Aprilüber die beiden neu in die Garnison Wim eingerückten Jnsanterie -
regimenter Jelacic und Großherzog von Hessin abhirlt, nahm der schöne
Hund deS letztgenannten Regiments , welcher aus dem Marsch« den
kleinen Wage» mit der Trommel der Musikbande zieht , die Aufmerk¬
samkeit deS Publikums säst überwiegend in Anspruch . »Sultel " , rin
Stück Neufundländer Race, ist rin alter gedienter Hund, der mit Aus¬
zeichnung di« Kämpfe in Italien mitgemacht hat und nach der Schlachtbei Sslsrrino sogar 3 Tage lang , und bi« rS chm gelang, sich selbst zu
ranzioniren und sein Regiment wieder ausz,»finde» , französischer Kriegs¬
gefangener gewesen ist.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Hm ». Kroenlrin .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 28 . Apr . 2 . Quartal . 54 . Abonnements -

Vorstellung . Zum ersten Male wiederholt : Die Eineweint , die Andre laicht; Schauspiel in 4 Akten, von Du -
manoir und Keranion . Hierauf : Englisch ; Posse in 1 Akt,von Görner .

Theater in Baden .
Mittwoch 29 . Apr . Zampa oder die Marmorbrant ;

romantische Oper in 3 Akten, von Herold.



Freiherrlich vn,

Z .V .700 . Mannheim . Dem
Herrn über Leben und Tod hat es

, gefallen , meine heiß gelirbte
Frau St . Clair , gcb . von
Struve , Mittwoch den 22 . d . M .,
3/4 10 Uhr Abends , zu sich in die
himmlische Heimath abznrusen .

Verwandten und Frennden gebe ich von die¬
sem mir unersetzlichen Verluste Nachricht , mit
der Bitte um stille Theilnahme . Von allem
Glück blieb mir ein theurcs Töchterchen.

Allen , welche von nahe und fern bei dem
Leichenbegängnisse ihr die letzte 'Ehre und mir
so warme Theilnahme erwiesen , sage ich hier¬
mit meinen tiefgefühlten Dank .

Mannheim , den 25 . April 1863 .
Julius Frhr . v. Gemmingen ,

Lieutenant im großh . bad . III . Dragoner¬
regiment Prinz Karl .

E Z .v .670 . Heidelberg . Thsil -
Freunden und Bekannten

* V * die Nachricht , daß unsere gute Mutter ,
I Schwester , Großmutter und Schwie -

germutter ,
Luise Gmelin , geb . Maurer ,

nach langen schmerzlichen Leiden heute früh
5 Uhr verschieden ist.

Heidelberg , den 26 . April 1863 .
Die Hinterbliebenen .

« Z . v .681 . Karlsruhe . Den
^^ ,25 . d . M . starb Frästlkin Vic -

toria v . Kh « on Wild ^ gg
in ihrem 72 . Lebensjahre . Ent¬
fernte Verwandte und Freunde

setze ich mit der Bitte um stiü§ Theil¬
nahme von diesem Tranerfall i«
Kenntmß.

Karlsruhe , den 26. April 1863.
L 0 ndet , Hofzahnarzt .

M Z .v-701 . Bühl . Auswärtigen
und Bekannten machen wir

die betrübende Mitteilung ,
I daß unser lieber Gatte , Vater und

Schwager , Schützenwirth Niko¬
laus Berger , am 24 . d . MtL .,

Mittags , unerwartet schnell durch den Tod
uns entrissen und heute Vormittag beerdigt
wurde .

Für die sehr zahlreiche Leichenbegleitung,
und insbesondere dem hiesigen Gesangverein ,
der durch Vorträge von Trauergesängen die
Leichenfeier wesentlich erhöht hat , sagen wir
hiemit unfern tiefgefühlten Dank .

Bühl , den 26 . April 1863 .
Die Hinterbliebenen .

Z .v .692 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Einrichtung eines direkten Perso¬
nen - und Gepäckverkehr - mit Mailand
über Waldshut und Chur betr.

Vom 1 . Mai l . I . au wird zwischen den großh.
Eisenbahn -Stationen Mannheim , Heidelberg
und Baden einer- und - er Station Mailand an¬
derseits über WaldShut und Chur direkte Perso¬
nen - und Gepäckabfertigung staufinden ; was wir zur
öffentlichenKenntniß mit dem Ausügen bringen , daß
die hierbei in Anwendung kommenden Tarifsätze und
sonstigen Bestimmungen bei -de» g-nanerten - iesseiti -
gen Stationen zu erfahren sind .

Karlsruhe , den 22 . April 1863.
Direktion her großh. had . Berkehrsanstalten.

Zimmer .
Salzmann .

Z .v .698 . Nr . 888 . Thiengen .

BekanutMMchrrng .
ES wird hiermit zur öffentlichen KeNntnrß gebracht,

daß, höherer Anordnung gemäß, die unterfertigte Stelle
aufgehoben wurde , und di« z. Z. » och unerledigt«
Geschäfte mit dem 27 . d . MtS . an die großh. bad .
Eisendahnbau -Kasse Schafihausen übergehen.

Thiengen, den 25 . April 1863.
Großh . bad. Eisenbahnbau -K»sse.

Schäuble . _
^ Z.V.632 . Pforzheim .

OffeneLehrlmgsstelle.
In ei« Spezerei -Geschäft zu Pfvrzbeim

wird zum sofortige « Eintritt ei« gearteter
junger Mann , mit den »öthiaen Vorkennt -
niffen versehen, in die Lehre gesucht. Nähere
Auskunft ertheilt ans portofreie Anfragen

das Ksfenttiche GeschäftSbureau
von Bra » ; Schütz in

Deimlingsstraße Nr >99.

MfttimhelM Wonach .

Am I . Mai wird das Mineral - und Kiefernadelbad Wolfach , woselbst auch Ziegeumolkeu und alle
Sorten Mineralwasser abgegeben werden , eröffnet .

Die Heilkraft der Anstalt und die Billigkeit des dortigen Aufenthalts find bekannt.
Es ladet daher ohne weitere Anpreisung zu zahlreichem Besuche ergebenst ein die zu jH>er Auskunft bereite

SaÄ-Mrektion: « .Z .v .684 _
2" " Jndustriedörse Stuttgart.
Nächster Börsentag : Montag den 4 . Mai 1863 .

Z .V.635. Ein Mädchen aus guter Familie , das
im Putz - und feinen Blumenmacheu gewandt ist, sucht
eine Stelle in einem bedeutenden Putzgeschäft.

Adresse ertheilt die Expedition dieses Blatter .

In einer lithographischen Anstatt kau » ein Lehrling
mit einigen Anlagen im Zeichnen Aufnahme finden.
Nähere« bei der Erptd ' tivu diese« Blatte».

Z.v.702. Off, « bürg .

Z .v .682 . Karlsruhe . Meine bisher in der Waldstratze betriebene

Papier , Schreib -,Zeichen u. Kunst-
Materialien-Handlnng

befindet sich von heute an

nächst dem Erbprinzen ,
und lade ich zu deren Besuche hiemit ein.

Karlsruhe , den 26 . April 1863 .

_ G . Holtzmaun .
" 'EAnzeige .
Ich hcehre mich hiemit anzuzeigen , daß ich meine sämmtlichen EtablissmlentS meinen Söhnen IuliuS

und Lollis Hofmann übergeben habe, welche dieselben gemeinschaftlich mit ihrem langjährige » Mitarbeiter
nnd 'VechMgten meines Hauses , Herrn Siinon HernSheim , allcrwärts unter der Firma

Heinrich Hosmann Söhne öt C 'k
fortführen . Das Geschäft selbst leidet dadurch keine Veränderung , und eS können sich meine werthcn Kunden
undFreunbe vor wie nach der reellsten und billigsten Bedienung versichert hatten . Ich bitte daher , das mir
geschenkte Vertrauen , wofür ich hiemit den wärmsten Dank aussprcche , auf meine Nachfolger zu übertragen .

Heinrich Hosmaun .
Ans Vorstehendes Bezug nehmend , und demselben gemäß bleiben Lager, Fabrikation und Verkauf im ge¬

wohnten Gang , und kann imser Bestreben nur noch darauf gerichtet sein , uns das Vertrauen der geehrten
Klmdschaftzu erhalte» , und unseren Verbindungen die möglichste Ausdehnung zu geben . Wir hoffen , dieses
Zlft dadurch zu erreichen , daß wir die uns überlieferten Grundsätze strenger Reellität heilig halten , und den
Hdnsrvdvrüngen der Zeit fort und fort Rechnung trage » werden. Mit dieser Versicherung empfehlen wir
uns zu geneigtem, Wohlwollen bestens .

_ Hpeänrvöe » Söhne iL

^ Zw 265 . Frankfurt . D

HIV88K 8tttttt8Mliuie-VeilW8ll>8.
Ziehung am 28. und 29. Mai d. I .

14,844 Gewinne und Prämien von fl. 266,666 , 460 .666 , 36,666,
'

36 .666 , 23,666 , 26,666 , 15, « 60 12,666 , 46,666 , 6,6ch6 , 3,666 ,
4 . 666 , 3,666 , 2,666 , 1,066 rc. rc . kommen zur Vcrtheilung .

Der Unterzeichnete erläßt die von der hiesigen Regierung ausgeftrtigten Origmal¬
loose direkt den Theilnehmern , und zwar : Loose ü 6 fl . ,

' /z ü 3 fl . , V» ä 1 fl. 30 kr .
und '/g ü 45 kr . gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags . Amtliche Listen wer¬
den den Loosinhabern gleich nach der Ziehung Unentgeltlich überschickt , und ersucht man
im Interesse der Abnehmer , AufträgHbaldigst gelangen :u lassen an

l81ßl « r R » « t4L R» NT 1

^ Fahrgasse 105 in Frankfurt a . M .
LML Damit sich die Betheiligten zu ihrer Sicherheit mit der Einrichtung und allen Bestimmun¬

gen dieses Unternehmen « genau bekannt machen können , sind von hoher Behörde Exem¬
plare auSgegchen worden , die durch Obigen jeder Bestellung gratis beigeschlossen werden.

7UWsM 5KngeMrNkn
"

hei Heidelberg.
LS .

Näher « Auskunft ertheilen der großh . Assistenz - und Badarzt Wiel , wie auch der
Badeig mchümer _ K Sigel .

Z .V.V67 . Karlsr >thp .

Carl Arlech,
Urpßherzpgldcher Hoflieferant ,

empfiehlt srisch angekvigmenen
Ochsenmanlsalnt , Brücken , rnff . Caviar , Au¬
stern, ger. Wlnter -Rheinlacks , frische franz .
und holl. Garkruen , mar . Häringe , Kräuter -An-
chvvis, Oliven , Capem , Mdrchdln, Trüffel,

sowie frische weßlph . Schinken , steine WSrste
rc. rc . , ebenso feinen ckv AnvHuv -
kmre , a « Art «, ckv ( konüons ),
MünsterkaS , feinsten Chester , holl . Edamer ,alten Parmesan - , grünen Kränker -, feinen Em¬
men »Haler , zarten LimimrKtr , Und guten Nahm -
kas rc. rc.

ES wird cin tüchtiger Müler gesucht , der all«,, in
sein Fach einschlagenden Arbeiten vvrstehen kann.
Derselbe könnte sogleich eintreten. Gute Bezahlung
wipd zugesichert . _ ^ .

Osfenburg . Adolf Berte, Maler.

Z V. 4I.P . v ern ( Schweiz) . ,

mit 4 , 6 , 8 - 24 Stücken , worunter Prachtwerke
mit Glockenspiel, Trommel und Glockenspiel, mit
Flötenspiel, ferner

mit 2 - 12 Stücken , worunter solche in feinst-
geschnitztm Kästchen mit Necessaire empfiehl,

I . H Heller in Bern , Schweiz.
( Priese franko.) Reparaturm besorge auch .

Z .v .684 Rauenthal , Aints Rastatt .

Feile Brauerei, Fabrik.
Dieses Anwesen besteht in einem

1846 in drei Flügel » »ach Ost,
Süd und West gebaute» Hanse mit
10, meistens geräumigen Zim -

I ^ merri, wovon 6 heizbar ; ferner
massive Braueteigelasse , Z große,

gewölbteKeller , Stallung , Futterböden , 1 Pumpbrun¬
nen im geschlossenen Hchrauiu , zwei , je 66 ' ta«g«n
Böden zu Frucht , Tabak oder Hopfe « , und 5 verjchließ-
bare Bühnekammern ; cin kleiner Garten vor und
1 >/s Mrg . Acker hinter dem Hause. Letzteres steht von
allen Seiten frei und umgeben von eigenem Grund
und Beden . Dieses sehr sekündliche Anwesen in einem
großen Marktflecken Württembergs , i» reizend« Ge¬
gend des Ncckarchale « , 1 Stunde vom Hauptbahnhof
Bietigheim gelegen , eignet sich für einen Bierbrauer
( di- vor 2 Jahren wurde ink Hause Mer gebraut ) ,
lisch mehr aber zu einer Fabrik , insbesondere Tabaks¬
fabrik , da da- diesseitige Feld zu dieser Kulturpflanze
vorzüglich geeignet ist, und eS würde sich cin Mann
mit mäßigem Kapital ritte sichere EnsttnZ gründen
können. KausSbedinaunge» billig. Nähe« ANsktlnft
ertheilt aus frankirte Anlage »

Grünhaumwirth Kiefer .

Z .v.894 . Karlsruhe .
Pferdeverkauf .

Ein Paar schwarzbraune Wagenpferde,
gut gaittrn , i» Alter von 7 und 9 Jahren , werden

! verkauft. Nähere« zu erfragen bei Herrn Thicrarzt
^ Schneider .

! Z .V.S7S. Nr 125. Bruchsal .
Pfvrde-Vrrsieigerung.

MWMWM Am Freitag den 1 . Mai d . I .,
Bvrmiltags 11 Uhr , werden vor den hiesigen Drago -
nerstallungcn ini Bauhof 5 Stück bisher verstellt ge¬
wesene Nülitärpferhe gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert.

1 Bruchsal , den 25 . April 1863 .
Verrechnung des großh. ( t.) Leib - Dvagoncrregiments .

Kamm .

Z .v .636. Thiergarten , O .A .
. Psdrjhetm .

Hvfgutsvcrpachtullg.
_ _ Da « VNf Weihnachten Lichtmeß

186S/4 pachttos werdet )-, ein« halb) Stunde von der

O .A. - Stadt Pforzheim gelegene
Leutrnm - Erlingensche

Hof - und Maiereigut HeiKech,
bestehend in 242 /̂4 Morgen Wiesen, Aeckern , Gärten
und Baumgütern arrondirt , eigeri , und geschloffener
Gemarkung , nebst in schließbar«» geräumigem Hose
sich befindlichen laufenden und zwei Pumpbrunnen —
den in bequemster Einrichtung neuerbaluen Scheuer
Pferde - und Rürdviehstallungen — sodann dem qn
räumigcn Wohnhause mit SchenkwirthschaslSrechi ,
nebst drei gewölbten Kellern , Wagenschoppen

'

Schweinställcn u . s. w . wird
Dienstag den 26 . Mai 1863 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Amtszimmer zu Heibach im Wege öffentlicher
Steigerung auf weiter sich folgende neun Jahre m
Zeitpacht vergeben , wozu Lusttragende mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß die Schaffnerei z,
Thiergarten , bei welcher die bezüglichen Bedingung«
täglich eingcsehen werden können , angewiesen ist, da»
Gut nach allen seinen Bestandtheilen und Beschaffen¬
heit« ! vvrzuweisen und Ausschluß zu geben .

Thiergarten , den 23 . April 1863.
Freiherrlich von Leutrum '

sche Schaffnerei.
E . Stahl .

Z v .689. Nr . 730 . Heidelberg .

Verpachtung der Wirthschast aus
dem Heidelberger Schlosse.

Die Wirthschast auf d«i
Heidelberger Schloß wird vom
1 . Oktober 1863 an aus «ei¬
tere zwölf Jahre im Soumis -
sionSwege in Pacht begebm
werden.

Zum Betrieb der Wirt¬
schaft erhält Pächter die WlrthschastSräumlichkeitenm
der Schloßruine und in dem Schloßgarten , nebst eimr
in diesem Jahre erbaut werdenden, geräumigen Spn-
sehalle .

Die Pachtungslustigen , werden eingeladen , ihre
Pachtangeboteveisieaelt, nnd mit der Ausschrift »Pacht -
angebot auf die Heidelberger Schloßivlrthschaft" , un¬
ter Anschluß von Zeugnissen über Leumund , Zahlrmz«-
fähigkeit nnd Qualifikation als Wirlh , bis spätest« »

Mittwoch den 27 . Mai ,
Mittag - 12 Uhr,

auf unserer Kanzlei abzugeben. Daselbst können auch
die Pachtbebingnngen täglich « «gesehen werden.

Heidelberg, den 24. April 1863.
Großh . bad. DomLnenverwallung .

S i d 0.
Z .v .697. Nr . 1237 . Sinsheim .

Haberverkaus.
In höherem Aufträge sollen von unfern Frnchtvn-

ralhen 470 Mltr . Haber im Soumijsivnsweze « r>
äußert werden. Wir laden bähet die Kaufstcdhabn
ein, von dem Haber Einsicht zu nehmen nnd ihre An¬
gebote für das Malter mit der Aufschrift „ SonmiiM
für Haberkauf ' bi « zum 1 . Mai d. I . , Vormittag »
11 Uhr , bei uns einzureichen und der Eröffnung der.
Soumisstonen um diese Zeit anzuwohnen .

Sinsheim , den 24 . April 1863.
Großh . Stiftschaffnei .

Banz .
Z .w . 103 . Nr . 8272 . Heidelberg . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Die 32 Jahre ulte
Eva Katharina Bert sch von Königsbach ist der Ent¬
wendung verschiedener Gegenstände zum Nachthcil
der Walpurga Zeller von HcinSheim , der Lomff
Christ mann von Jlsfeld und der Josephuu
Schwab vonOderkessach, und damit des wiederholte»
Rückfalls in dm drittm -gemeinen Diebstahl und-s
Unterschlagung zum Nachthcil der Louis « Eheist '
mann angeschuldiat; da rhr gegenwärtiger Austill'
hattsort unbekannt ist , so wird sie hiemit » nfffffcrbirt,
sich innerhalb 14 Tagen dahier zu stellen , widm
genfalls das Erkennlniß «ach dem Ergrlmifs« A*
Untersuchung würde gefällt werden. ,

Zugleich ersuchen wir hie Gerichts- »nd Polizei¬
behörden , die Angcschuldigte auf Betreten verhafte»
und anher abliesexn zu hasse«»

Heidelberg, den 24. April 1863 .
Großh . had . AmtSaericht .

v . Litschgl . ,
Z .v.669. Nr . 3801 . -R enz i,i » e » . ( S chnkdea-

liquidation . ) Amajia Psasf von
z . Zt . in Amerika , hat dahier um nachträgliche
wanderungScrlaubniß nachgesucht . Alleniallsige
spräche an dieselbe sind in der auf

Samstag den 2 . Mai d . I . ,
früh 10 Uhr , . . ,

anberaumten Schuldenliquidations - Tagsahrt »V "
anzumeldm .

Kenzingen, dm 22 . AprN 1863.
Großh . bad. Bezirksamt.

D i l g e r .
Z .w .86. Nr . 3156. Freib « rg . (^ »7 ' '

ladung .) Rosalia und Theresia Goldsche » '
Erstere geboren dm 27 . August 1815 , und Letztere «
9. August 1817 , von Kirchzartm , in Nordainer »»
unbekannten Orten sich aushaltmd , sind
ihrer zu Kirchzartm verstorbenen Tante , Mazvar^

»

Goldschmidt , ledig , berufen. Dieselbe »
hiemit anfgefordcrt, sich zur Empfangnahme
Erbtheile

binnen sechs Monaten , von heute
bei imterzeichneter Stelle zu melden, widrigensa"

^
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde, »"TL
solche erhalten hätten , wenn die Vorgeladenen zur 2 "
des ErbanfallS nicht mehr gelebt hätten .

Freiburg , am 22 . April 1863.
Großh . bad. Landamtsrcvisorat .

Aberle .
Der Distrikt- -» ^ ^

- Gly <khcrr . ^

Druck und Verlag derS . Braun ' schenHvsdnchdrnckerc !. Mit einer Beilage .
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